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Preußischer Abgeordnelenhaur.
Sitzung vom Dirnstag , den 23 . Februar.
Am * «gt«ning »HMl » Loebell . Freiherr Dr . v. Sch - rlemer.
Präsiden « Dr . « ras ». Schwerin . Läwitz «röstnet die

Sitzung um 12 Uhr r » « in . mit I- lgen »rn wart « , : Aus da » gestern
aus den Beschluß de» Abgeordnetenhaus » an S . M . den Kaiser
und Röntg gerichtet « Glückwunschtelegramm ist mir s° ebens °>-
grnde telegraphisch » Antwort Seiner « asestöt ^ gegangen . <va»
?>a», erhebt sich) : Meinen wärmsten Dank sür dir freundlichen
Glück» ünsche de» Hause » der Adgeordneten zu dem glänzenden Sr-
solar , den in der winterschlacht in Masuren dt, bewunderuna
würdig , Tapserkett und « u»dau »r unserer Heldensöhn « im » «reine
mit der genialen Feldherrakunst ihrer Führer dem » aierlande er.
rungen haben . Da » in «in einig, » Bolt in Massen verwandelte
Volk der Dichter und Denker darf der Rrast feine* entschlossenen
Willen » zu siegen über all , Feind « deutscher Rultur und Gesittung
auch ferner ontrauen . Sott wird mit un » und unser » gerechten
Sache sein . « ,, . : Wilhelm li . Lebhafter Bestall >

Zum Schnstsührer wird an 8 ««U« de» Ad, , o . Flottwell <s» >>
der lein Amt ntedergeleg «. der Abgeordnete Hengstend,rg (sk.s 9-

Hieraus wird dt« zweit , Beratung de» Etat , heim Etat de»
Staattminstterium » fortgesetzt . Zunächst sind, « «ine Besprechung
über dm Belagerungezustand und dt» Beschrünkung der
hei« '

der Kommisston '

«hg. Gram
Prooin , wird «,
munen der Frage
Mi zuwenden würden.

sZtr.s: Fm Interesse de» Mederaushaut» It»
zweckmäßig sein, wenn Regierung und Rom.
der zweiten Hgpothekm größere Aufmerksam.

^ - iu de, vstk,.Der Bau de» vftkanal » würde sür di«
Prooin , »o» großer Bcheutung sein. » ^ ^

«dg . Fuhrmann  lnaft .) : Alle Parteien sinh darin einig,
daß di« Prooin , Ostpreußen wieder ausgedaut werdm muß , kost,

- ' tzebäud,
Man

schlimmste , baß die Swhnl
gesprungen sind. E» wirb n
Kor

iei der Errichtung der « edäude sollt« man an
~ " " Man sollte praktisch

daß
e», wa » r» wolle.
die mittelalterlichen Traditionen anknüpsen . , . _
und schön bauen . Lurch den Rrieg habm sich all « Kulturwert«
oeröndert . Da » ist da » schlimmste , daß dle Westmöchte dem halb-« en Rußland deigesprungen sind.E,wirb nun dt»Ausgabeiterung und der Kommunen sein, di« „düsteren Bilder . die
nach einem Wort de» Ratser » in der Prooin , erschienen sind, wie¬
der oerschwinden zu lassen . E » muß dasür gesorgt werden , daß
di , »ssrne Grenz » Ostpreußen nicht mehr Visen bleibt , sondern daß
ein strategisch gesicherter » r«nzdau geschossen werde . «Bestall .)

Abg . Ranzow <F . vp ->: Auch wir haltm e» sür eine Ehren-
. ■ “ . Im vollen Umsangeftlifet, »aß ein « Entschädigung

' 8bg . Freiherr ». Zedlitz  berichtet über die » erhandlunaen
. . . Kommt,ston und wetft daraus hin . daß da . verhaltender » ,
litäriehörden zu desonderm Unzuträglichkeiten nicht geführt ha »,
und dt« Bevölkerung Im großm mit dem Belagerungezustand « zu
srieden gewesen . Bezüglich der » esthränkung der Preßsreihel « sink
in der Kommission erheblich « '- ' - “
gesurdert worden , daß dt« Hat

lleinung »oll
rungen erst
dürsten , so wäre

sind
Bedenken laut geworden . E » ist

lndhabung der Zensur sür di« Folg«
uß di« Freigabe der Erörterung der

so rechtzeitig ersolgen , daß die össentlich«
>ur GeUung kommen kann . Wenn diese r

' der Friedenoverhandtungen ijw«

beteiligt wird , vor ollem muß di« Freigabe der Erönerungder
^ . - ungen so rech«,eil.

zur Geltun
bei Beginn — „ - „- . , .

. . . ... ... — r« n  zu spät . E» ist daher »rsreulich , daßstch
Regierung in der letzten Rümmer der „Rordd . Allg . Zestung «a-
hln ausgesprochen hat , daß sie rechtzeitig den sreien Meinungsau»
tausch srei, »geben gedenk«. t» ravo .>

Ein » Debatte hierüber sind, « nicht statt.
Ueber di« Hils»akt >on in Ostpreußen berichtet Abgeordneter

Minister ^ de» Innerno . Loebell:  2 » der Kommission Hab«
ich eingehend dargeleg «, welche Maßnahmen ergriffen wer « »
sollen, um der Provinz Ostpreußen , bi. schwer unter dem Kriege
gelitten hat , zu Helsen. Aus Anregung S . M . de» Kaiser » »Ich
wickelte sich «in» sosorlig « lebhast « Tätigkeit , di» darin bestand
den Umsang der Schäden sestzustellen und « orentschädtgungen z,
gen ähren . Welch, Arbeit da « leistet wurde , geht daran » deroor.
daß zum » eisptel allein im Reg !erung »bezirk Königsberg , über
7S00 Anträge aus Vorentschädlgung gestellt worden sind, a » ist
gewiß ein «rsreulich «, Zeichen , daß bl,her kein» einzig , » «schwel de
über Verzögerung der Vorentschädigung «tng ^ >ang «n ist. Ferner
mußt « die Regierung viel « Millionen bereit stellen zur Unter¬
bringung der »ftpreußisthen Flüchtlinge . Erhebend war e» zu
sehen , wie di« ganz , Bevölkerung geradezu gewetteiser « hat , diesen
armen Heimatlosen die schweren Zeiten zu erleichtern , nicht ' hn,
persönliche Opser zu bringen . Die oft geordert « generell « Rück-
kehr der Bewohner Ostpreußen » ist zur Zeit noch nicht möglich,
doch haben wir veranlaßt , daß vorläufig alle Beamten zurück
kehren . Durch einmütige » Zusammenarbeiten von Staat , Pro-
oinz und Kommunen werden wir alle un » gestellten Ausgaben zur
Zufriedenheit lösen , umsomehr , a>» die Einmütigkeit de» ganzen
Volke» hinter un , steht, um denen zu Helsen, di« sür un » gelitten
haben . Ich erinnere an dl« Worte S . M . de» Kaiser », dt« er „ ach
der glänzenden Schlacht in Masuren gesprochen ho« und di« keiner
»on un » ohne ties« Bewegung gelesen hat . Ostpreußen ist setzt er.
lös« von einem barbarischen Feinde . Unser « Bevölkerung Oft
preußen , soll sich ausrichten an der Fürsorge ihre » Landesherr»
Sie soll feite* Vertrauen haben zu dem Gelöbni » S . M . d«!
Kuiser », daß neue » Leben a «, den Ruinen blühen solle. Lebhafter

* li  Abg . Späth  lkons .) : Ramen » der Provinz Ostpreußen
spreche ich der Staatiregieinng den Dank au » sür die weitgehenden
Maßnahme », die sie zur Linderung der Rot der schwer»,schädigten
Provinz getrosten hat . Wir danken auch allen denen , di , unsere
sä ivergeprüsien Flüchtlinge ausgenommen haben . Wir haben die
Gerähr , daß Ostpreußen nunmehr vor jeder russischen Invasion
sicher ist, deshalb können wir setzt an den « »»bau Herangehen.
An der Spitze der Provinz steht ein Mann , «in Kind Ostpreußen,,
zu den , wir Ostpreußen da » unbegrenzte vertrauen haben , daß
er den Wlederausbau der Provinz mit größtem Verständm , in,
Werk setzen wird und «>n große » Gewicht aus dt« Wiederbevölke-
- mg der Provinz gelegt wird . Etwa 300 000 Ostpreußen lind
gegenwärtig über ganz Preußen verstreut . Bon der allergrößten
Bedeutung beim Wiederausbau der Provinz ist auch dle Arbeiter¬
srag ». «» «stall rech«».)

luch i
Ostpreußen » . _

gewahrt werde , » or allem muß alle » geschehen, um die Schäden
der Landwirtschaft wieder gut zu machen . Durch ein « großzügig»
Stedlungspolitik kann erreicht werden , daß die abgewanderten
Kräfte wieder zurückkehren . Zur Hebung de» Verkehr » brauchen
wir den Oftkanal . Wir erwarten , daß beim Wlederausbau »er
Provinz nicht bureaukratisch kleinlich, sondern nach großzügigen
Gesichtspunkten verfahren wird . <» ,isall .>

«dg . Hoser  lSo, .) : Für dm wiederaulbau Ostpreußen » und
die En «schädigung »sraae treten auch wir ein . Wir l-edauern es
aber lebhaft , »aß die Bevölkerung nicht rechtzeitig vor der drohen
dm Gesahr gewarnt wurde und ihr ganze » Hab und Gut in,
Stiche lassen mußt «. Wir bedauern semer , daß in den Hils»kom.
Missionen sür Ostpreußen dl , Sozialdemokratie nicht vertrrten ist.
Dringend wamen wir davor , daß die grauen und Kinder zu srüh
zurückkehren , bevor jede Gesahr einer erneuten Invasion vollständig
beseitig « ist.

Abg . Frftherr o. Gamp --
haß die Regierung mit warmem , >«r, »n und »oller Energie sür
Ostprmßen «ingelreten ist. Wir danken auch dmm , die nicht
unserer Provinz angedären und dmnoch so «atkrästtg sür dt« Inter
essen unsere » lieben Os
oder die zwanaewttse l ._ . . - - . . _ .
litärbehörde . Man kann «» »on altm Soldaten im Felde hären,
daß diejenigen Orlschasten und Häuser am schlechtesten wegkommen.
die ganz von Einwohnem entblößt sind. Wenn trotzdem di«
Militärbehörde zu einer solchm Maßnahme schritt , so hätte st» dm
armen Flüchtlingen auch Unterkunft », und verptlkgungsstätten

— - - - haß
mangewähren müssm . Allerdings konnte man nicht oorau »s»h«n,

die russisch» Soldat »»«» so zügello » Hausen würde , sonst hätte ,
wohl ändere Maßregeln getrosten . Ferner ist e, nicht zu billigen.

' ln Frieden »,eiten di» russischen vstiztere mit unseren Ossi
rn in ben Grenzstädten sreunds.
Ilm, weis « Spionage treiben . . . . . .. , .

Preußen , da » in dm letztm Dezennien am schlechtesten von allm
Pr . oinzm behandelt worden ist. durch seine Energie , seinen Fleiß

verkehren und so aus
ir hassen jedoch, daß Oft-

am jili '

und feine Anspruchslosigkeit auch dies» schweren Zeiten überwlndm
werde . «Lebh . Beisatz .>

Dt, Petition de, Ränig »b«rger Grundbesitzer -» ,rein », die g«
- - > zu treffen , daß —

»senden Krieg »!
eigne , erscheinenden Maßregeln zu tressm , daß dt , in Königsberg
dem Grundbesitz erwachsenden Kriegsjchäden a >, solch, vergütet
werdm , auch Vorentschädigungen zur Au »zahlung gelangen , wird
nach den Beschlüsse» der Komnussion der Regierung zur Ei
überwiesen.

Rußland '. Hauerak und A>lrtschast»gerät ». dl« st« nicht
konnten , zertrümmerten und »ern lichteten fte bi» zum kleinstm
Sn den meiftm Orten Ist in dm Lädm und Wohnungen säst buch»
tödlich nicht» mehr vorhandm al , Schmutz und Unrat . Sa de«

» «Handlung der pirückgeblitt >en«n Baoölkerung Mat stch, » t«
überhaupt bei den Rüsten , «in » nicht »erftändliche Ungleschmüßig.
Mt . So find au , einem Ort « »iel» Leute , auch nicht webrpslichüge,
verschleppt worden , während Rachdardörser davon verschont blie-

lüsse» ^ r Kommission der Regierung "zur Erwägung

de .
lung der sälligen Zinse
. . Vers

Die Petition »»»selben verein », dem Grundbesitz zur Bezah
.j der sälligen Zinsen Dorlehm au » össentltchm Mitteln geger

Icherstellung zur Verfügung zu stellen, sei e, u
durch Vermittlung von « enossenichaften unter
Sicherstellung zur
durch Vermlttlun, . . .
etwa voran bezogenen Entschädigungen wird
Beschlüssen der Kommission der Regierung
überwiesen.

Der Etat de» Staatsmintsterium » wird gmehmiat.
Ein » Reihe kleinerer Etat » wird erledigt , nachdem der Be¬

richterstatter . « dg . Dr . Pachntck » <F . « p.s. nochmal » der Re¬
gierung nahegelAst ha «, mit allen Mitteln daraus zu dringen , daß
da » Lo , unserer armen Krieg »- und Zivilaejangenen im Ausland-
erleichtert werde und die Bestimmungen der Haager Konvention
»on unseren Feinden beachtet werden.

Roch Erledigung welterer Punkt « der Tagesordnung wird die
erst» Beratung de» Entwurs » «in, , Eisenbahn -Anleihe Gesetzes
vcrgrnvmmen und der Entwurf der « udgetkommisston überwiesen.
Die Beratung de, Gesetzentwurs , über dir Niederschlagung von
Untersuchungen gegen Rr >eg»«etlnehmer und die Beratung de»
Entwurs » eine » Knapplchalt »trl «g,g «setze» wird aus Antrag
Pappenheim der Justiz - bezw . Kommisston sür Handel und Ge-
werbe überwiesen.

Nächste Sitzung Mittwoch um 1 Uhr 30 Min . Aus der Tage »,
ordnung stehen kleinere Eta «, und dle Erweiterung de» Stadt-
kreise» Esten.

Ca-er-Rvil-scha».
Me dle Russen ln Offptmften hausten.

WB na . K » nig » b » rg t. Pr ., 23. Februar . Bon maßgebender
Stell « ersahren wir : Bet dem zwelten Linsall der Russen in Ost-
preußen sind wettere gewalttge Zerstörungen an beweglichem und
unbeweglichem Gut «ingetreten . Die Russen waren überall kon¬
sequent in der oälligm Mißachtung de» Begrisse , „Eigentum ".
Alle», wa » ihnen irgendwie von Wert erschien , auch wenn von mtll-
tärischer Verwendbarkeit keine Rede war , nahmen ste fort und »er-
kauften e» teil » an Händler oder sandten «» teil , unmittelbar nach

unmittelbar , sei es
Anrechnung der

gielchsoll» nach den
zur Berückstchttgung

den ; hier wurden schwere Grausamkeiten »erüd «. während dort di«
Bewohner menschllch dehandelt wurden . Die notdürstig « Ernah-
rung der zurückgebliebenen » evölkerung wird nicht so groß«
Schwierigkeiten machen wie ansänglich besürchtei wurde . Außer
Kartosseln sind an vielen Orten noch »üiige Vorräte von unge-
droschenem Roggen vvrhanden , an Bieh und Seslügel sehlt «, da¬
gegen überall gänzlich . Sn baulicher Hinsicht scheint «in erheblicher
Teil dir von den Rüsten besetz, gewesenen « egenden , zum Teil

läumung , durch Brandsttstung nicht
so gelitten zu haben , wie man desürchtete : immerhin find stellen¬
weise sehr schwere Beschädigungen sestgestellt . So stnd völlig ^ r-
stör » im »sllichen Teil de» Kreise» Lötzen zahlreiche Orstchaften . , . » .
Wtdminnen . » ei ihren , Rückzuge brannten die Russen in jener
Gegend noch mehrere groß » Güter , z. B . Heybulten , Berghos und
Pranften , anscheinend au » Rach », nieder . Lhck ha « durch di« Be¬
schießung im Ansang November und durch di« recht hesttgen Kämpfe
am Ende der vorigen Woche wiederum stark gelitten . Die Städte
Goldap , Stalluponen und PMkallen find edensall , arg mttgenom-
men , die Wohnungen bi, aus den Grund ausgeplündert und «in«
Reih « von Häusern niedergebrannt . Immerhin ist dle Zahl »««
stehengebllebenen Häuser recht groß , so daß «in erheblicher Teil
der Einwohner bet der Heimkehr , wenn blefe , »gelassen wird , ein
Obdach« findet.

Dl« neue Krieg»anlelhe.
» « r 11n , 24 . Februar . Für di« neu « Rrieg »anl «ihe werden

aufgelegt ö-pro ^ ntige Re >ch»schatzanwetsung und »in « b-prozenttg«
Reichsanleihe wiederum mft einer durchschnittlichen sünsjährignr
Laufzeit . Li » Reichianleihe ist wie dt» aus Grund der ersten
Krl «g»kr,dtt , begebene in ihrem Höchstbetrage nicht begrenzt und
aus 10 Jahr « unkündbar . DI« Essektipverzinsung der Schatzan¬
weisungen wie der R »ich« >nleihe geht , da der Auigabekur » immer
noch unter pari bleibt » über den Satz von 3 Prozent hinau ». Di«
volle Zahlung de» Preise , sür di« zugeteilt « Anleihebeträge bars
jederzeit erfolgen.

hundrrtjrchrseleni deulsch« Regimenter.
Do, „Militärwochendlatt " schreib«: Ln diesem gewaltigen

Kriegssahre , in dem Deutschland » Stämme Schulter an Schulter
für Ihr gemeinsame » herrliche » Vaterland kämpfen , feiern da»
Fest ihre » hundertjährigen Bestehen » folgend « deutschen Truppen,
teile : 21. Februar : Garde -Kürassin -Regiment , 1. Garde -Dra-
goner -Regiment , Leib -Garde -Husaren -Regiment : 7. März : Infan¬
terie -Regiment 27, Insonterie -Regiment 32, Kürassier -Regiment 7,
Kürasfler -Regiment 8, Dragoner -Regiment ä , Husaren -Regiment 7,
Husaren -Regimen « 8, Husaren -Regiment 9, Ulanen -Regiment 4,
Ulanen -Reglmen « 3. 21 . Juni : Säger Bataillon 8, Säger -Batatl . 4;
24. September : bayrische » 2. Schwere » Reiter -Regimen «: 3. Ok¬
tober : Iäger -Balaillon 7, Säger -Bataillon 8 ; 27. November : bay¬
rische, 1. Säger -Bataillon ; 13. Dezember : Füstlter -Regtment 33t
Füsilier -Regiment 38.

Mögen dies» Truppen Im augenbstcklichen Bölkerkampse stch
Mil neuem Ruhm dedecken und ihre Fahnen und Standarten dem¬
nächst — mit frischem Si,ge »lorbeer bekränzt — in di« Hetmat zu-
rücksührrn . Da » walte Gott !"

Landfrauentag in Berlin.
WB na . Berlin,  23 . Febr . Sn Gegenwart der K a I s e r I n

fand Heu«, im Herrenhaus » der dritte Landsrauentag  unter
starker Beteiligung statt . Nach einer lebhaften Besprechung faßte
dt« Versammlung aus Antrag de« Pastor , Keil folgend « Entschlie-
ßung : Die deutschen Landsrauen wollen in Treue Helsen, den Geg
in dem schweren Kamps « zu erringen und on dem neuen Deutsch¬
land der Zukunft mitzubauen . Während die Männer vor dem
Feinde stehen , wollen dle Landsrauen in Hau » und tzos, aus dem
Acker und der Scholle an ihre Stille treten , zugleich aber auch
in ihren Familien und Gemeinden al » Mütter und Führ,rinnen
die Müden ausrichten , dt» Schwachen stützen, die Jugend zu einem
herzhaften Glauben und reinen Wandel erziehen und so an der re¬
ligiösen und vaterländischen Erneuerung unsere » Volke» mitarbet-
ten . Wie sie bisher da » Opfer der Ardel « aus sich genommen haben,
werden sie »» auch weiterhtn tun , komme wa » will , bi» der Sieg
unser.

Uasiaulsche Nachricht«».
Rordenstadt . Aus Veranlassung de, Lesevereln , sür dm Land¬

kreis wiesdadm , dessen Leiter der Kgl . Landrat Kammerherr von
Hein,bürg ist, finden im Lause dieser Woche in den Orten Delken¬
heim, Nordenstadt , Mastenheim , wallau , Breckenheim und Igstadt
kin,matographische Vorführungen statt , die «in, »teil , der Volk»-

Laa-fturm-Muftervag.
Folgende launig « Schilderung der Landsturm -Musterung gibt

un » «in Leser , di« wir wegen der Länge heut « erst abdrucken

^ " "Jahrgänge 1880 bl» 1884 am Donnerstag . 1873 bi, 1870 am
Freitag . Di« Landfturmpslichtigen haben sich in reinem und nitch-
ternem Zustande pünktlich 7 Uhr zu gestellen . « ha ! Also noch ein-
mal hinein in die Badewanne und den corpu » auigiedig gewässert.
Man ha , zwar gehört , daß man sich nur Schube und Strumpfe
- „»zuzlehen braucht , aber genau weiß man e» nicht und ehe man
dann mit einem Lran, " um Hände und Füße vor der hohen Au »<
hebungetommisston steht , dann doch lieber eine « eneralreintgung.
AI, Bureaumensch ist man kein Frühaufsteher und da stell« man
den Wecker aus Ht  Uhr . zieht ihn bi» zur letzten Umdrehung aus
und begibt stch erwartungevoll zu Bett . Aber der Schlaf kommt
nicht zu schnell. Sst» Freude , Ist» nur Erwartung , oder gar etwa»
Angst ? Je nun , man ist Familienvater , man dräng « pch nicht ge-
rade dazu , aber , wenn e» sein tnuß , ziehen wir genau so sreudig
hinaus wie dl« jüngeren . Klagen un » so «reu und tapfer , wie die,
die schon draußen sind . Wa » bei den Jungen feurige » Draus-
gängertum ist, da » macht bei un » mehr den Eindruck einer Pflicht,
einer noiwtndlgen , gern zu erfüllenden Ausgabe , um die vor Un¬
gemach zu bewahren , die sich unter unseren Schutz gestellt haben,
unsere Frauen und Kinder . Der Schlaf will nicht so rech« kommen,
K2  Uhr , X4 Uhr , und endlich — rrrrrr Ausstehen ! Draußem alle»
so ungewohnt , di, Straßenbahn rollt di« beiden eisernen Striche
heraus Da stnd noch mehr , die ml « wollen und bald ist man
drüben . Da kommt s» da » erst« Morgengrauen , so eine Asch,r-
mittwvchisllmmung , die man beim Grauen de» Tage » draußen aus
dem Land « gar nicht kenn «. Da schielt eine Lateme durch da,
Halbtunkel , da glitscht der « »»halt so übernächtig , die Häuser
wollen einen in den engen Gassen schier erdrücken und da »ndl .ch
steht man ein « Ansammlung vor einer Torsahrt , da » Musterung »,
lokal . Durch den Hau »gang geht man hinein in einen langen
Raum , in dem ab und zu einmal «ine Gailampe den Kamps
gegen di« Finsterni , ausnimmt , ein Dust kommt einem entgegen,
wie man ihn von großen Ansammlungen btertrinkender und
ztganenrauchender Mannen kenn «, denn der Saal ist schon voll.
Ganz hinten , im unbestimmten Zwielicht erblickt man «in Podium,
aus dem wegen Raummangel auch einige angehend « Landstürmer
Platz genommen haben und endlich findet man sich zurecht . Da»

ist ja da « Lckal , worin man früher , al» man noch jung , hübsch und
unoeih,tratet war . auch einmal hineingeraten ist. Aut demEodium mühten sich einige Damen damit ab,au»verschiedenennstrumenten Musikstück« heroorzusijretchen , zu blasen oder zu
Nimpern , an den Tischen saßen di, Stifter der Portolaste mit ihrer
Flamme und sanstiae Ledeleut » und heute ist der Flitter und Tand
verschnunden , da » Lokal dient ernst und nüchtern dem Vaterlande.
Sin Zel «ung »o«rk»us,r bietet die Morgenblätter au », und jetzt gilt »,
stch so zu setzen, baß eine der wenigen Lanwen wenigsten » so
liebeniwürdig Ist, ihr magisch«, Licht zum Lesen zu leihen und
gerade hat man die Antwortnote der deutschen Regierung an dt«

.amerikanische gelesen und stch über den selbstbewußten starken
Ton gefreut , da gebietet einer der Gendarmen Ruh «. Er erzählt
»on Ordnung , Auspasten . Einteilung , bittet , daß man nach der
Untersuchung nicht die bestere » Schuh « seine» Nebenmanne , an-
ziehe und erklärt , daß man nicht» weiter au »zuzi «h»n habe al » die

Mhe, sogar di« Sirümpse kann man anbehatten . <Da « lange
Baden war also doch nicht nötig .» Dann geht , hinau » in den Hvs,
man wird verlesen , hol« stch kalte Füße und endlich kommt mann  in den Au»kleid«raum,der so mollig durchwärmt ist,daßl»d«ine " bald verschwinden . Runter mit den Schuhen und
wer glaubt , einen Fehler anoeden zu müsten , der muh auch den
betressenden Körperteil «..iblößen . Der und jener tut «, die meisten
lasten e». Llandfturm -Snsanteric , Llandslurm -gnsanterie . e» sind
ja auch wirklich alle » so gut gebaute Leut «, daß man sich immer
verwundert fragen muß , wenn wir schon so stattlich stnd, wv»
müssen di» draußen erst für Leute sein. Um 0 Uhr bin ich fertig
und denk«, bi, um 12 Uhr kannst du nun schön spazieren gehen
und frisch, Lust schnappen , denn so lang , dauert di» Musterung
bestlnimt . Aber da steht wleder ein Gendarm an der Türe , der
einen nicht hinauiläßt . Verboten , man müsse dabletden , bl» die
Musterung zu Ende sei und man den Schein bekommen Hab«.
„Aber ich komme ja gern wieder ". „Geht nicht . Ich darf niemanden
hinau,lasten " . Da » ist mir aber doch zu dumm , denke ich und
wende mich an einen anderen . „Sch bin fertig und soll mich in
der sttnkiaen Lus « bi» um 12 Uhr aulhalten ? Da , kann etnem
doch wirfltch kein Mensch zumuten ." Und der fleht , «In und «ine
menschllch, Rührung überkommt ihn ; da weist er mich an einen
dritten Gendarm , der der älteste sei; aber dem Ist mit den vtenst-
jahren da , tzer , zum Stein erstarrt und er lagt , ich soll« mich im
Hos, aushalten , wenn ich t * drin nicht „»»halten könne . „Hos ",
heulen könnte man , wenn man sieht, wie man zwischtn den vier

öden , unfreundlichen Steinmauern di« Zeit totschlagen soll,
albe Stunde halt « ich e» au », dann aber denke ich,
Nterhaltung in stickiger Lust al » sich hier zu Tode
' " ' alle - - - -■

Hai
Un

Eine
lieber etwa»

, . . . . . langweilen,
lo wirtlich noch ein Plätzchen , aber atmen , da . Ist eine

»un | i. xaum mit dem Säbel kann man die Lust zerteilen . Unter-
balstam ist e» wenigsten, . Man hört Anekdoten , Einer hat
Krampfadern gemimt , und bei der Untersuchung zeigt e» sich, daß
inan sie säst kaum steh«: Lllandsturm -Snsanterie . Ein anderer
schützt «inen Bruch vor . Herzeiaen ! Bruch ? Modekrankheit.
Landsturm muß Bruch haben . LllandfturmLnsanterle . Einer
will Vicht lausen können . Zehn Schrift zurück. Zehn Schritt vor.
wärt ». Großartig . Lllandsturm -Susanierie . Da ist ttner mH
einer selbstgeschriebenen Unabkömmlichk «it»desch»intgui
förmlich au »g«lacht . Lllandsturm -Snsanterie . Noch einer
über etwa » kurzen Atem . „Haben Sie Beschwerden ?" —
wenn ich in meine Wohnung ,m dritten Stock gehe , dann .
„At er , lieber Mann , der Krieg wird doch parterre gesllhrt . Lllond-
sturm -Snsanierie ." Aber auch di« besten Witz» täuschen nicht über
den immer stärker werdenden vualm hinweg , also wieder hinau«
in den Hvs. Doch die von den Anderen in Asch» verwandelten Zl-
narren haben schon zu sehr aus den Magen gewirkt , e» dräng « und
drängt , aber nach wird man Herr und endlich um X2 Uhr kommen
di« Musterungoscheine . Drei Worte stnd e», inhaltsschwer , drei
ganze Worte:  Name , Sahrgangozahl und di» Waste und
daraus habe ich " - “ “ '

Wird
klagt
„Sa.

ich 4X Stunden warten müssen , iy,  Stunden mußte
ich entweder Zigarr - *■ — *■ ‘
einem geradezu trostlosen

und sonstig , Düste elnatmen oder ln
ose spazieren gehen". ™ „ . . . . .. . um einen Zettel

zu erhalten , der in einer halben Minute au »gesüll « war . Zu Hause
angekommen , legte ich mich zu Bett , und al , mir mählich bester
wurde , sing ich on zu überlegen und zu rechnen : Wie mir ging e»
etwa 100 onderen . Sagen wir 4 Stunden lang . Da » sind 400
Strnden , b0 Arbeitstage , über 8 Arbeitswochen , sagen wir dt«
Stunde niedrig niit 30 Pso . angesetzt , so stnd da » 200 Mar «.
Wettere 100 mußten etwa 3 Stunden warten , also 300 Siunden,
weiter wollt « ich nicht mehr rechnen , wieviel Rechnungen hätte
man schreiben, wieviel Kohle »erkausen , wieviel Zähn « ziehen,
wteviel Posten nochtrogen , wieviel Briese schreiben , kurz wa,
hätte man nicht olle , tun können , wenn man seinen Schein gleich
bekommen hätte ? Und wenn nmn wirklich nicht gleich hätte nach
Hause gehen dürfen , wieviel irische Lus ! hätte man seinen Bureau-
luigen zusühren könne » ! Statt dessen mußte man st« mit Zt-
garienqualm übersältigen . . . warum ? . . . warum?



dildung, niitererftlt« ater und) der Ariegssü,sorge dienen sollen.
Der Lichlbilderapparat oes Preise» Ist bedeut«»» verbessert worden
und zaubert, von der praktischen Hand des eigen» für diese vor-
sührungen von der Heerrsueiwaliung beurlaubten Lehrers Jung-
DÜkeiiheim, die prächtigsten Lebebilocr aus de» Aussovgschirin,
In klnbetrucht de, bevo,stehenden 100. Geburtstag« Bismarcks
kam diesmal das Leben diese; grobe» Reichskanzler» zur Dor-
slihrung Die einzelnen Lebebilder gaben Veranlassung, auch in
erklärenden und driehreuden Worten aus die lkreignisse des gegen-
wäriigen Weltkrieges Neider elvzugeheu und so wurden die zahl,
reichen Teilnehmer auch darüber aus-zeklöri,.dass es sich setzt dantm
handle, da» zu erhaitcn. was Bismarck mit Eisen und Blut ZU.
sannitt»geschmiedet i,at. duszc, besoi-der; auch siir die Daheimge»
blielenrn gelte, auszuhatten und durchzuhaiten und unseren heiden-
inütigcu Soldat.» »och Möglichkeitda» Los zu erleichtern. Die
Ertragnisse»er Brranslaiiungeu waren überall gut. Eie sinden
Berwendung sür Zwecke der itriegssürsorg».

Aranksurt. Im Wartesaale de» tzauptbahnhose» wurde bei
der Revision ein tajähriger Kansmannsiedriing au« Gotha scstge-
nommen, der seinem Batcr da» Sparkassenbud, entwendete und
da» Guthaben di» aus eine Mark bei der dortigen Sparkasse abge¬
hoben hatte. Bon dem Geld« rüstet« sich der kleine Durchbrenner
sür die Reise zum Kriegsschauplatz au». U. a. wurden bei chm ge.
sunden vier neue Revolver mit den Patronen, Dolch», vier Ta¬
schenlampenmit (krsatzbattertenu. a, m. Pt» sich di« Beamten
dazu anschickien, die Wartesäle zu revidiere», mochte sich der
Kriegaiustige dadurch verdächtig, daß er eiligst den Wartesaal ver¬
lassen wolste. Der Junge wurde zunächst in Sicherheit»hast ge¬
nommen.

— Unserer Polizei ist ein gor arger Schnitzer unterlausen.
Am Samsrng verbreitete ge amtlich, daß bei dem Kausmann
Georg Grobmann, Hoheuzollernplatz, .120 Zentner unangemeldete»
Meh! beschtagnahuitseien. Heute mub die Polizei berichtigen.
Es lind nicht Zentner, sondern Psund. Wir hatten un» di« Menge
auch nicht reckst eriiäreu tonnen, und deshalb bei der Weitergabe
der Meldung ei» Fragezeicheneingeschaltet.

— An Stelle de; verstorbene» Priisidcnle» der Handels-
kammer. Geh. Koinmerzienrale; Jean Ai.dreac. wurde einstimmig
aewäh» Ged. KommerzieuiaiR. v. Passaoant zun, Präsidenten,
ikvml, erzienrat lirnft Ladcnblng jiim ersten>l»d Otto Houck zum
zweilen Bizrpräsidenten.

IV. C,mburg Der Oberbahnineistcr Meiler, der vor einigen
Tage» im hiesigen Pohuhos klneu Unfall erlitt, ist au den Folgen
desselben gestorben.

vermischter.
lloln. Der Borstaud de. Rheinische» Wirtcoerhonde» hat a»

sein» Mitglieder die Auisordcrung gerichtet, unter allen llmsländc»
den von den Brauereien gesordcrten Preteausschlag abzulehneu.
Der Bv-siand ift der Aussnssung, bah die Brauereien viel eher die
Mehrkosten der Biererzeugung während de» iirieges tragen können
als die Wirte. Diese seien ohnehin durch den Krieg und dos Kon-
sunwerbot am meisten in Mitleideuschitsl gezogen. — Der Direktor
der Sprengstoss'Alt. ll̂ es. Earbonii-Fabhik Schlebusch bei Köln,
Dr. Franz Harrest, ist bei Aussühruug neuer Versuche zu Tode
gekounne».

Osnabrück. Die Landräte der jtreifo Osnabrück und Witllage
haben wiederholt Landwirte an den Pranger geslettt, indem sie sie
osscntllch mit Rome» benannten, die Körnoorriiie erheblich z»
niedrig angnben oder Brotgetreide oersülteete». Gerichtliche Siros
versrchrcu wurden emgelcitet. Da, Bcrsahrc» der Leute wurde
al; verächtlich und oätrrlanbsseindiich bezeichnet.

7Iu« Poltschlitsziächern lieh sich ein Ahähriger Mensch in Per-
U» verschiedentlich unrechimöstig Pvsisacheu nuvhäudigeu. Der
Siaalsanwoitbeantragie gegen ihn neun Monate Gesängnis. Der
Gerichtshoi hätte b-u Angetiagten wegen der Gemeingesohriichkeit
seine» Treibe»» zweifellos ztt sehr hoher Slrnse verurteilt, wenn
er nicht die jetzige chriegszeii bcrucksichligt hätte, Der Gerichishos
hat nngrnouuuen, dosz. soll; dem Angetiagten die Möglichkeit ge.
geben wild, mit seinem Leben sür sein Batcrlnnd einzutreten, die,
bessernd und läutrrnb nus ihn einwirken wirb. Der Gerichishos
hat daher die Strasc nur uns vier Monate Gesängnis bemessen.

Sine salsche Oberschwester wurde in .Berlin in der Friedrich-
siroste«erhallet. Die 25 Jahre alle Näherin Gertrud Wiese, die
scho» vorbestrast ist, hatte Schwesterntrachtangriegt und sichdann
als Oberschwester in einem Hoteli» der Potsdamer Strasse«inge¬
mietet. Sie stcliic simge Damen als Privalschwcstcrn und Kran
kcnpsiegerinnensür ein neu zu errichtende, Lazarett in dieser oder
jener Stadt an und liest sich von den Mädchen Aermitteiungsge
bühre» und Rcisekostc» anzahien. Austerdem schädigte sie de»
Bureauoorsteher einer Kriegschilssstelle und einen Hotelbesitzer un¬
ter falschen Borspiegelungen uni mehrere hundert Mark, In we-
nigrn Tagen liefen bei der Kriminalpolizei eine Reihe von An¬
zeigen»in. Al, die Betrügerin oerhoslei wurde, wollte sie sich
gerade zu ihrem Geiicbicn begeben.

wie Irich! man setz, wegen Verletzung her Lrenzoerkehrsoor-
schrisien!n» Gesängnis kommen kann, zeiglen zwei Berhondiungcn
vor dem Aachener Zwiikriegsgerichi. Line oon dem holländiichsn
Gilt-iorl Baals gebürtige Modistin irug, als sie die Grenze über-
schreite» wollte, unbedacht Prtoalbrtese und Postkarten in der
Hautlos,he mit sich, die an der Grenze nniersuchi wurde. Sie must
dies» Gedankenlosigkeit mit einem Tage Gesängui; düsten, da scde
Brilsbesi-rderung über die Grenze verboten ist, — Die Frau
eine» Zrlleinnehurerso->der Grenze ver,„niete, dast in einem dicht
an der Grenze aus holländischem Gebiet liegenden Geschüste deut¬
sches Grid gesaunuelt würde. Sie wollte sich persönlich davon
üderzrugen, ob tvirkiich deutsches Gold dorttiin gebracht toerde,
machte sich aber in ihrem »cbereiser der verbotenen Grenzüber-
schreilung schuldig, da sie keinen Post hatte. Auch sie erhielt
einen log Gesängnis. Aon einem Goldvcrkaus batte sie nicht,entdeckt.

Der brave candsturinmann, der willig und gulgeiauui seinen
gkeichsörniigcn Wachdienst tut, wild in Ar. ?.i der ..Kriegsstugblöi-
ier", des Beiblatts zur Lillrr Krn-gszeiiung, i» neun Zeichnungen
von F. Precst abgrschildert, die in den Unterschristcn folgende»
Seibslgespräch des Wacker» wiedergeben, Also, ick stehe mal erschl
zwcc Sttmu', vasiehste? (Pon l bis 3.) Dann bin ick seine heran»
<vo» 3 bis 7i, bis ick nalirlich wieder zwee Siunn' zu stehn Hab
ivou 7 bis bi. Austerdem kannste dcrnach<voub bi» I) so wie Io
»ich ville aniangcu. weil es dach duster io. Rich wahr, da siehst«
lieber deine zwee Siunn' i»on l dis 3>. Cchlichlich schnarchrn die
andlrn dermastrn(von3 bis 7i, bat au Schlaf jar nich zu denken
i». Da bist« iroh wen» du erschi wieder raus kannst(von7 bis b>.
Un ui der Bude tvo» b bis I) bist« nur im Wege. Jeder freut sich,
wen» der andere brausten iS. Allo„um wieder die zwee Siunn'
objerisseu ioon l bis 3>. Wat bat bistten kasseedrinken anbeirisst
so»» 3 bi, 7), so io bet bald jetan. Um sechs« bist« | i{ und fertig
und kannst« wieder antreie» svon7 bis b). klebrigen«, andere Leut»
wollen och schlafen(vonb bis !). und Pion io och nich ville. Do
jehfte lerne wieder vems(oon I bis 3). Man immer sticht»!,», e.
nimmt ollrs mal '» Ende, oft) die freie Zeit (von 3 bis 7), und io
bin ick wieder zwee Stirn»' sesie ns'in Posten ioon 7 bis II). gn
steh icku» sieh ick nu enen Dag wie drn andern nn »üe zn-
sriedenn»h jülklich ick dabei bin. bet kau» sich keen Mensch vor-
ftellen.

Die kcrelek von heule. In einer heuisch-amerkkankschen Zei¬
tung zu MikwonkreoerässeizUichiD. Kuhnert, der aiskriegssrei-
willige, nn Lmienburgischen Jägerbotoillon Nr, b die Kämpfe von
1870/71 miigemachi hat, soigendes„polttisch-militürischesLoreleier,
kastenlied":

Ich weist wohl, was soll es bedeuten,
Dost ich so srühlich bin!
Ein Ahnen von grästiichen Pleiten.
Das geht mir nicht aus dem Sinn:
In Rustland wird'»,kühl, und es dunkeln
Gut deutsch fliegt noch initiier der Rhein,
Doch Frankreichs Sänne — man inunkclt—
Sirahtt letzten Abendschein,
Die riesigste Jungfrau sitzet
Hoch oben wunderbar!
Ihr stählerner Panzer blitzet,
Sie zaust die Feinde am Haar,
Die Briten aus Frankreichs Fluren
Ergreift es mit angstvollem Weh,
Sie schauen besorgt aus die Uhren,
Ob's nicht zu Ende bald geh'!
Des Weltgericht» Wogen verschlingen
Den tenslischenDreioerbandsplan,
Und da» hat mit krüstigem Ringen
Die Heldin Germania getan!
Sie kämmt sie mit eisernem Kämme
Und schiestt mit Mörsern dabei!
Da» ist eine unliebsame,
Gor wuchtige Melodei!

Die « auf für
Anzeitentetl bekannt,

Geschäftliches.
macht im heutigen

. Henieti bekannt,bah die Geichästgsttmden ihrer Devostienka»«
iebrich bi» aut« eitere» «ns die Rachmlttaggstundenvon3- 0 Uhr

»erlegt werden müsse«, so

Anzeigen -Teil
IWWKWtitt'Wiiiil mm

Bcfannhtuuffuttg.
. .. . .— - bei« . Richterhebung un»Einkommenheuer, von in Bievrich wohnt

Ermähizun» »er
«lener. Mehligen,

die dem aktiven Leere oder der «kiioen Marin« »naehären
1. Die ueranlaat» Steuer ivird nicht erhoben von den Unter-ostizicre» und Mnnnichnften de» Beurlaubtenstandeg« eich»

mit einem Esnkommen von rttch, mehr »>« ilOOOMk uer-
anlagi lind, sür »ieienigen Mono,«, in denen ste llch im
»kttven Dien» bestude» Demuikolge ist di»« bganggst' llun,
der Emkommevstener dieier Gieuervlllchilgen vom Ersten
de» Monat » ab , IN welchem der Eintritt i» den aktivenDienst»rkäigi ist, »u bewirken.

Wer die Abgangaftellun, noch nicht beantragt bat, ver¬
säum» Nicht, e, womöglich selbst oder durch Angehörige und
Beaustragte ans dem Stenerbür» tm Rathaus« ZimmerM
unter Avgab« de» rage» »«» Eintritt» UN» »er mobilen
Trovventormnliov, bei welcher er eingetreien ist, baldigst
»u beantragen.. !», die mckzufteüenhe« t »« i»»liste im Laus«de» Monat» Mär» an den « orsthenben»er Einlowwen-
«euer-BeranlaauagdkommiNion Illr den Vavdlr-
baden ein,„reichen ist

2 Steuervstich'ig' mit Einkommen von mebr nl» Ri!» Mk.
n»b nach i! »3 de» .Einkommenfteuergel,»,» berechtigt,
Ervmhiguiia der Einkommensteuer bei de», Vorsitzende»
der ikinkomm' nstt-u»r-ver »nla,un, « omwiision in Wi ,0
baden, Leiiinastrah« t« «uveamra,»«, wenn da» «erlangte
Einkommen st» durch den Wegiall der Elnuadmeanelir»der
»och IVIVNkauimänntlch, oder « werblich, « ngestellte in-
kolge de» Kriege» ««»wuiigen waren, -----
Hrrabievnng iS, ~ "
nachwtidlich um

Biebrich, den SS Februar 1»I3.
_ Der Magistrat

liege» griwungen waren, in «in« welemliche
I idrer bitheriaen Otebalisbogllg» Ivilligen,
um mebr ai» den siinsien Teil »erminderi tat.

I , « . T r ov v.

Sammlungr« «uufte» der
Roten Halbmondes.

Es gingen ferner«In:
Heinrich2 vr , Werner 10 Jt  zusammen 12 Jl,  bereit«ver-

östentlichl 1449,50 Jl, ergibt 1461,(0 Jl.
11m weiter« Lpenden wird gebeie».

Biebricha, Nh,, den 24, Februar 1916.
»bt, »u«, »echnon,,- und Hassen,,!«,:

«uthe.

c »»r,„ «rr . i MUllÜIkü.
!«r». u»rm,,N Uhr sm « »Ihbüuckchkn

tu sKeatmauer,ie» i 1« VImir.
und Knllvvel

Dieultaa, »e« 6 wi
bei WteSboSen, an»Distr
beide Echläae liegen
»cheit und Knävvei

str >ö Gewächs,«ist,i« und»an der Piaiteestrahe. Elch
«weil vno wnivoel « , « , » , llttl« mir. Scheit un» «»«»»,t

Keine
lulgertohlea Rbaaüü ietes Quantums

1 tiMm (lr iHtnlkiiiut
Ml,I*w.ImMIwIiIIeID
iMrtitle, atlierUOfukoUw
M| iMbi iitkniitkoUa
Kitr-luUruit-lrikitb

na billigen Prellen,
Unlon-Brlketta

IslsLj Frlti Cloalh

ZechealvoksTSwSf
Entfettuagstabletten Coronova
»'» »«kabrlese» «intseUitnaSknr»In»» ,« . Mchachtelk,«uM»»'
Riederl, - «Kenner« Gal-Rvatbek« in » iebrich.

Pflrtnit.Pflctbrtiii liirc FoMroi iiiiiItUjIaoi  lim rata rp
liefert Mo |loo und icbnell

Pbotograpb Strltter,
■«ttnMitniw 7( - f 10t

EisormbriKetts . melirte
Stückkohlen, vkaankohle «.

MhraMohlen
liefert

Bnnabmestelleni
rnft GaU,  Wi»«bab.
lleeck, St. Schöner,
Isenhdl,, «inihaudstr,L.'.

. E »U Mm.
Zernsprecher IS.

Feinste « ngelschellstsch». » abltau , » ««lach«, « rat-
icheLftschr. Merlans . SecwelaUngr äußerst btlltj,.
sowie von heule an die ganz, Woche Skorturarr arüne
»erlüge Vld , SS Bl «.. blUigrr « ratfisch , weil grob«
Fettersparut», empfiehlt "

3 ^ 9 Bteft « Frankfurter Strafe« 9, Gartenbau »,

[ «erwischt, «tnzetgr,- -.
Wir suchen tum 1. « pril oder

später einen 00»

Lehrling
mit guter Schutbiibuug,

vsterte an « » uta n. « rann.
Sotralboheerstidrtk, Schterftetn.

Gsenarbetter
gesucht.

«alweek « Iebrich.
Erster Schmied gefacht,mlistärsrel, für kokort. In meine

Pshhfs  Mk
beoueme» b>abIun,R«u»MI»r.

1 Stilen sn
mit Lasten1-mrdLf»,, 1Raste»

«m Minuten
Gell» und « lavvstllblchenzuverkauie».

«rmenrabstr-h, 11, 1. r, -

, sbefchigg. u, Wagen-Repar».
turlchmtede. F
»rlfvehtteur L. Rettenmatter,
——

Tüchtige
D.RSbelVlllktk

gesucht für dauernd.
Hofspediteur L. Retten»

«aper , Wiesbaden. >"

finden zwischen 1V. März biß
halben April lohnenden Der»
dienst bei Möbeltransporten,

Vorauäanmeldungrn an
Hoffptdftrur L. Netten,
maher ,Wtebb. .Nikolalltr .v,

MW » Ml
w.«eilw« .

Ein zuoerlässlger
Knecht

sür Landwlrlschastgesucht,
Rüd. Klrchsirahe7, (239

Frauenleiden
(Bcbaudfunnnach Dr ,Dstur«.
Brandt »Lei Krau» , « tles-
baden.Marktftr «a,Lvrcchzet
0- 0 Ubr, auch« nuniaa«, Iva
Warm;uemvseble»IstOavsten,Patent - tOastnta», -
„gen  unreine Ham, Mitesser,

Pickel,
Knötchen, Pusteln«Iw. Tue lial-
Arii l>r, W.' iFn drei Sinrkc» L
« « s„ M. 1- u M, l.W»t Dazu
Zuokooh-Oram . i» DO Vf»,
ch.Bs», Je.) Bel Wb. CDM-beimer. ftlora-Lrogerie,

a. m. preiOwert ad/Stfur
iRheumatismus

nnö Zschi«

nmatosfiMe»Ul
Wie tollen «Ich«ein ? Sie wUm
In ihrem acbllchteD Oeeehrnjuskden Geilt der lelt wieder-
•plegelo und ahne eroSe Aut-
weodnug heriuiteOen gehen.
Viele geeignete Vertagen ent
hilt d«w neu * teNril-

(nur 00 Pt.)
nnd Jugend-Album (HOPt.) hei
TU« « Ottae, Keliewtralie 4».
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Guido Zeidler.
Verlag
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zu Neiden find, bitten wir um
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tuMgen. ftmnlllojlctu»!', hUj |cl >t un.itcbciib uddill
- ml2>- **52 KM* !r äut' 4tm  Dtenp, fette aber auch rin leb-W " ÄMerefir für oBo Fragen, auch sti»Kunst; In srinen jungen

»ex mal«« 4r IlgtlarA», «fein, Laufbahn Bn» durch die
SriMMfaftrinl« in den « eneralftab: al» Haupltnnnn stand er rin
Lahr in Jroustgdt in Posen, ai, Regimentskommandeur in Olden-
bur,. al, llhes de, Ge»,ralftob» de» 8. Korps in Kohlen, unier
Den « tnrroUn Bogel u. Qralfcnftein und Erbgroßherzoguon
Baden, Bon 1900—1903 war Paul v, Hindendurg Vivisionekem-
mandeur in Fr,Iburg: dann dejehligke cr acht Jahre das 4, Korp,
In Magdeburg, bi, er den Abschied nahm, weil er stets den Stund-
sag vertreten hatte, man soU, auch»cm Nachwuchs Raum schatten

Sund den Zeitpunkt nicht«ecpassen,zur rechten Zeit zu gehen.ImRuhestand in Hannover iral ihn am 22. August 1914 die Brrusung
um Oberkemmandierenden in, Osten, zwbis Ltundcn später holt«
-in Generglstiibschrs Ludcndors ihn im Solcher,uge ab, nach wie-
er neun Stunden war er in Marienburg, und dann tame» die

Nachrlchten über, die groben Liege, die seinen Name» unsterblich
machten.

Die Gräsln tzannaho. «ismarck, die ältest« Tochter des ver-
rftvrbenen Fürsten Herbert v, Bismarck, hat sich mit dem Herrn
Leopoldv, Bredow, Rittmeister im BraichenbnrgischenKlirasster-
Reglment Nr. <>-erlabt. <D,e im 22. Lebensjahr« stehend« « rä.

lsin He.nnahv, Bismarck wurde vor einem Jahre viel
sie in Segenwart de, Kaiser, den dritte» Riesendam!
burg-An erika-Linie aus, den Namen ihre» großen Ahnherrn

ist«. Eie ist die älteste Tochter de» 1904 oersto' ' 'taufte. Ei« ist die ältest» Tochter de» 1904 verstorbenen ältesten
Sohne, de, Altreichskanzlers, des Fürste» Herbert o, Bismarck,
mus seiner Ehe mit der ungarischen Gräfin Mangnertt« Hoyo», Eie
hat noch eine Sckiwefter und orei gieichsall, jüngere Brüder, von
denen der ältefte den Fürslenütel geerbt hat.)

Ein nicht auszudenkendes Aamtltendrama wurde in einer
Sitzung de« Kriegsgerichls Zireibriiik»» ausgcrollt, Cfin Cchnh-
macher in Frankental lebte mit seiner Frau in glücklichster Ehe,
Tretzdem da« Ehepaar !>Kinder halte, war e« durch Sparsamkeit
in der Lage, den ältesten Sohn aus da» Gymnasium zu schicken. Da
kam der Krieg und obwohl der Mann in Zmeibrückenals Kam¬
pa,nicschufter eingestellt wurde, belain dle Frau sormliche Angst-
zusländ», daß er nicht au» den, Kriege zuriickkehre. Sie schrieb
wahrhast herzzerreißende Brtese an ihn, sie doch zu täten, und
wenn er den Sonntag aus Urlaub kam, gelange» ihn, kaum, ftc
»u teruhigcn. Eie machte sogar in seiner Gegenwart mehrere
Sellslmcrdo-rsuche. Schließlich ließ cr sich aber doch überreden,
einen Reooiver zu kaufen. Den ganzen Tag segle die grau die
Bltten sc.rt, lies Ihm mit geässnetem Munde nach, er solle sic doch
durch einen Schuß in de» Mund töten. Schließlich führte sie seine
Hand mit de», Revolver scibst in ihren Mund ein und da lirß er
sich llterredcn, lo»zudrücke„, 2«r Tod trat säst unmittelbar»ln,
Rach der Tat oersuchie der Mann sich selbst zu erschießen, aber
dre Masse versagte. Auch ein Bersuch, sich zu ertränken mißlang.
Da, Gericht verurtellte de» Man», da die Zeugen dem Ehepaar
das denkbar beste Zeugnis»uegesteUt hatten, zu der geringsten zu.
lässige» Strafe von it Jahre» Gesängni», Der älteste Sohn ist
10 Jahre, das jüngste Mädchen1:; Jahre alt,

München. Der sranzosische Kriegs,sangen» Loui, Audran,
der ln dem Gesangenendepo« in Traunstein internier« war, wurde
vom Kriegsgerichtzu 13 Jahren Gesängni» wegen tätlichen Der-
greisen» an einen, Wachtposten verurteilt. Nur mit Rücksicht aus
di« geminderte Zurechnungsfähigkeit wurde ein minder schwerer
Fall angenommen, da sonst aus Todesstrafe hätte erkannt werden
müssen,

2m Feldlazarett Verstorbene erhalten ihre letzte Ruhestätte
gewöhnlich aus dem Frlidhos brr Statt oder de» Dorfe», In einer
Schilderung über die vollendete Entrichtung der Jeldlazarelte wird
auch der Friedhof eines französischen Orte, , »schildert, der gleich
ENI Eingang dt » Dorse » liegt Da slndct man «In Denkmal , da»
«ln Baler seinen 187» für Frankreich gelallcnen Sohne» geseßt
hat, Glrich neben diesem Denkmal reihen sich dle frischen Gräber
derer ai-eii-under, dir stlr Dculschland ihr Leben lm heldenmütigen
«amole haben lassen müssen. Freund und Feind Im Tod neben-
einander friedlich vereint, Schlichte Hol,kreuz«, aus denen Name
und Tiuvpe der hier Ruhenden verzech»« sind, erheben sich aus
den Grabhügeln, dle die Hände der Kameraden tellwelse»ist Grii»S Blumen geschmückt haben. Eine schöne Ruhestätte,die späterAich noch van manchem Angehörigen ausgksucht werden wird

Ihnen die Aussindung des Grabes ihrer Lieben auch im Faüe,
daß die Smris» aus de» Holztreuzen verwittern sollte, aus jeden
Fall ermöglich»«, ist ln dl» rechl» Eck» sed», Grade» eine Flasche
ringegraden. die aus einem Zettel den Rome» besten enthält, der
hier zur iehlen Ruhe gebettet ist,

DI» Zahlen dar 6afanganan.
8k ,«bitte russische Anne« zähst« etwa 21»00» Man», Die

knappe Hälfte davon ist gesange» genommen und da sich nur
wenig,- Tausend Bersprengle haben retten können, niuß der Bcttust
a» Toten ungeheuer srin. Am Ansang dcs Jahres hallen wir

Stadtlapelle entgegen, die die Truppe sich für die Abendoar-
ftellungen gemietet halle und die gar nicht übel spielte, Himderte
»on Menschen umstanden den Raum, der au» rinem große»,
quadratartlaen Podlum bestand, da» dicht ml« Teppichen belegt
war. so dost man da» rohgeznnmerte Holzgerüst darunter kauin
verminet«. »n> so elnsacher waren aber die Holzbänk» de, ersten
und zweiten Plaße» und Herr und grau Brnin hatten große

§ ',sichRaun,durch dle lest zusammengepreßte Schutstigend zuen. um nur auf Ihre Plätze zu gelangen, Dle brennenden
ackeln, die zu beiden Seiten der Bühne standen, „m die
e »>, belenchien, rauchten so, daß grau Henriette große Lust

empfand, Ihren hellgrauen Abendmantel aus dl» lnnere Seite um
zuwendc», wie ihr eine neben ihr sitzende, sehr «esprüchige grau

Plötzlich ertüntc starker Trommelwirbel, der da, zarter be¬
lastete Puillkum erschreckt zusammensahre» ließ und der kundlun
fällte, daß die Borslellnng setz, ihren Ansang nchme, Al» Jntro
duttlon wurden gefährlich ausschendeTänze ans dem vrahisril von
» ner hübschen jungen Person ausgesiihri. dann riß ein Jongleur
di« Schuljugend, zur « egrisierung hin: hieraus produzierte sich ein
Berwandlungskü,-stier, der, mit cinein Fuße aus dem Drahtseil,
n>it dem andere» in der Lust, die unglnublschste» «ostlimwechseivornahm.

Endlich kamen ein paar Akrobaten, die wirllich Hcroorragcn-
be« leisteien: besonder» der eine, ein großer, brcttichuiirriger, ftoii-
licher Mann, der Muskelkraft unb oollcnbelc Grazie aus mert-
wurdige Weisez» vereinigen verstand.

Er war i» ein weiße» gianellloftüm gekleidet, da» ihn, Herr-
lich»n seiner duiillen Gesichwsarbe, den, schwarzen, gelockien Haar
und bem üppigen Schnurrbart stand.

Frau Henriette, die sich bi» jetz> mehr oder weniger griang-
wrili hatte, sing plötzlich an, sich siir die Vorstellung zu intcreffirren;
fl« hielt das Glas vors Auge Mid starrte aus den Akrobateii, Diese
Gestalt, diese» Gesicht— »ne bekannt so ihr schien! Wo batte sie
d rsen Mann nur schon gcsi-hcn? Bielleicht in, Zlrlu« Ren, oder
Busch oder im Baririätcniheai-r?

Sie woüie sich eben mit dlrscr Frage an ihren Mann n-rndeii,
»>/ . ."" „.stEtäbnt durch einen Sprung vom Trapez ganz in ihre
nächst, Nähe«am. Einer plötzlichen Eingebung folgend. riß sie die
Rosen, die ihr Man» ihr, wie schon so oft, zum Anstecken verehrt
N »e- von ihrer Brust und wars sie der» Akrobaten zu, der sie vom
Baden austiahm, mit artiger Beri»ugung an sein» Lippen drückte
und hieraus zu der Spenderin ausbiickie mit ein paar Augen-
0, dirie Auge » !

Henriette hatte heut» nicht zu,» erstenmal in diescibeii hinein-geblickt.
Ferdinand! stieß sie hervor, während Röte mi, Blässe aus

Ihrem eu»dru«»ooll,„ Gesicht wechselten.
Der Akrobat stand einen Moinen« regungrio, und siarrie di,

elegante Dame an. dann »ahn, rr die Rasen und wars sie mit
olcher Gewalt Henriette zurück, daß si, ihr tn, Antlitz slogen und
k «lntn Augenblick nicht» zu sehen verinochte. Bi» sie sich oon
hrem Echr»cken erholt hatte, war Irr Künstler unter dem sreneti-
chen« clsall der Zusckzauer von der Bühne verschwundr»,

(Fortsetzungsolg,,)

euvu litoono lustzschr Oiesangonr ln iwu Luge«», «t«u» 41,000
Untern»a«, macht3-20«IO. Nach den inzwischen gemeldeten Zählen
m»! russischen Gefangenen kann man also mit elwa 4M 000
rechnen. Dazu kommen in Vesterrelch-Ungarn etwa 200 000 Man»,
sgdaß an Gefangenen allein Rußland elwa SM 000 Mann ver¬
loren hat.

An kricgsgrsangcnen Franzosen kann man rechnen i
»40000, an Brigiern rund 40 900 lelwa ebenfoolri sind ln Holland
tnternter», un Engländerii vicllricht 20 000, an Serben mindesten»
»000 Mann, Wir können also mit wett über l Million an feinb-
lichen Gesungenen rechnen, von-drncn Demjchland etwa !!i Mill
beherbergt.

«r::u«nnn,,r!rt,t!!:r!,nrr»:trrrr:rrr:n:,rtrn:!rr««:««««»»rt««r«»tr
In der bentlgen Nummerl>egl»nen wir mit dem

Abdruck etnr» Romans, brntclt

vergib nn$ unsere Schuld.
Roman vonA. ruhten.

Redaktion der»TaaeSvost' .

»unter Allerlei.
Nicht schlau gcniig waren zwei holländische»ausleute, di»

Ossenbocher Lrderwaren ai» in Holland hrrgesielll in London ver-
fausten, Sie hatten aber di« Verpackungfo gelassen, wie sie ans
der Fabril ta n Md daraus Hand— Made in (-Immun,.

Innsbruck. IN den Seiieniüiern von ilaiienisch.Tirol nahmen
die Schäden durch riesige Schneesälle großen Umsang an. Unzäh-
lige Häuser und Dächer sind eingestlirzl. Soweit seftsteht, kamen
süns Personen im Schneegrab um.

De! Schäalanke crlranken vier Kinder beim Spielen aus diin
nem Eise eine» Garienlcichcr,

Jülich. Die von den Landstnrmleulende» Landsturm-
Balaillon, Jiillch vorgenmnmene Goldsanmilung hol bisher den
Betrag von 428 830 Mart ergeben,

Hamburg, Der siellscitteiende lommandierrnde Gernral kr»
», Aimeekorps ueroicle, Privaipcrsvnen ohne Gcnehmigung der
liistöndigen Polizeibehörde, Waren, gewerbliche Leistungen oder
Darbieinngc» tauch theatralische und »instkalischej init bem Hin-
wei» an,zubieten oder anzutundigen, daß de« Ertrag ganz oder zum
Teil zum Besten einer fiir Kriegszweckegeschossenen wohltätig-
kcilseinrichttmabestimmt sei,

WB na, Amsterdam, 24, Februar, Die Blätter melden au,
dem Haag: Dle Oelladung de» Dampsers„Bel Ridge" war nur
fiir dle NiederländischeRegierung konsignieri, aber siir »inen hie¬
sigen Importeur bestimmt, der die Bermilliuiig der Regierung be-
nntzle, um aiisschlicßlich sär Holland bestimmtes Petroleuni einzu
sichren.

l '«
Varfchwendat hain Brotf
3adar Ipare, Io gut ar bann. i
Defienilicher wettervienst.

Ziemlich heiler, irocken, leichter Rachlsrost, ruhig. Marge»»»b»l,

Biebrich: Mittag» 1,93« Ir, — 0.02 Mir,n Theater-Spielplan. n
Mffndfl «ung ohne Gewähr rintr UnL «bändmuna kn

Borstelllmtz,
IÄÄ M' «' 9*W«* - «d

vonncrbiaa, 25. nebrimr, 7 Uhr, Ab v . Der tlteaenbe Holländer
kiestdenz-Ihealer in » knbaba».

Mittwoch. 24 Gebrunr, 7 Uhr. Heim« .
vomrerotag, 25, Februar. 7 Uhr, « 14 ich noch tm Fiiigettleide. ,,

ftutftatif ta Stetbaben.
tonn «rjino, Cü Febrnnr: 4 Uhr im« bonnrm nt: Mtiitär-Komert,8 Uhr: Abonnemenw-Lonzeit dev üurorcheftero.

Mainzer_ _
Mittwoch, 24. Februar, Getch-ostnDoimeroiag, 15. Februar, Tan-bäuser,

|i ^ Geschäftlicher Rellamelell TTD
Der Kelchtuni an knochenbildendcn Kailemiren raaclit Dr. Oetkcr'i

ÜHalSüi n:it Milch gekocht zu einer elcr besten
11 IS XVIIt  NAkrmlttel MrVII <111 u Kinder und Sctawäcbllctae.

>» Paketen zu 15, 30 und 00 Pfg,, überall zn haben. | !5a

a NESTLE
m$ , A Iibc-wahrte Mahi -i: ■n,
^ IurK -.ricier und Kr .i n K-

Brie : Verwendung von Jltclji,»r Herstellung von Seife.
Au, Grund bet sssj1 und o du' Gesetze« über den« riagermigo-

znstanb vom4 Juni inz, ordne iche»:
Mehlsortei-, die zur mcns,.>Ii,hr„ -Nahrung ohcr al» Futtei-

Niittei gebraneh! werden liinmii, vnrsen zur Herstellung von Seite
nicht verwendei werden

Ä>widerhandiungen werden»ns Grund de» sj 0 de» vorbr-
zeichneirn(»esrtze» iuii Gesängni» bis z» einem Jahre bestraii,

Mainz,  den 5, Fedrua, 1015,
De, Gouverneur der Festung Mainz:

«ez, u, Bücking
General der ArliUriie-,

Dil Bute für die Hautptiefe Ul:
uPtellrlng^

Lanolln - Selfe
tS Pff . pro Stück. SStück GA Pfg.

_ HMhahmueu weise ua aarAad,
f«d%ll ftwlMll Iwtl IHnpi

ifWfWföw iMMkitinn
■I»HH(* ntcatt «*« »

lerilHarto.t an» UiRBUtnel abgegeben>

mjr mO& iU8rtat «tatzer von1—5 Monat:

fueiMTH«, :: : : : :SM
-1 9Monat»b.-

4190 er

Ar. ,

Er. I

Er. t
__ _ einzelnes güi!ZXKmt $ rr :: : : : :M!SfeSS?r .r ::: :::a

für « lnber, on9 Mona»nbt»llmUch-Taael ri!! 0 »lälchchen
einzelne« » wschchrn.

Der neueste Roman von
LUDWIG GANGHOFER

DIE TRUTZE
VON TRUTZBERG

eröffne! den neuen Jahrßang der
«GARTENLAUBE"

Die grössten Strapazen und
llltlllllllll || |IMIIIIIIIII|| || | ||| || || || || || l| || |lllllllllllllltlllllllll̂ ll,lllll| ||llllll„„l„„ |,ll,|gl, |m| ,

Schwierigkeiten im Fohle5
imimiiiiiiiNiiimmmmnmuHiHmiiiimiiiiinniiiiiHimHiinmimmiimiiiiiiiMMiiii

oberwinden nnaer « Krleaer viel leichter und
hotlouaaafrohw . wenn sie hin und wieder einen
Blick auf ein Bild Ihrer Lieben werfen können-

StPHlCPy Rathausstr 76.

% Al.
<vf)ervorragende deutf&eBrzeugnilTe
^ empfehlen wiri
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Kakao
Schokolade
Napolitains

Sahne », Milch-», Nuß * und Vanille»

Schokoladen
Jungdeutlchland-Schokolade

Hafermalzkakao
W,!!!!!!W!!!!!!!!!!!!W!!!Wi«lliiiii« iiii!!!!i,i!!!!i:liii!ilim,MMWWMWilli,. . . . . .,,M »kMGUi„,imW«,tiia,I,«4

David Söhne,Aktiengefellfdi»ft
Kakao-u.Sdiokoladenfabrik,Hallea.S.

Irrigateure
U *k ProfwHi von Etunreh —komplett mit Ittlrntt

Matter- and Ktntlerrohr na 1.U Mark tn.
**•• •» »IWtn - 4 lnjakUons-gpritaan,

Bldnt».

fr.Tt«torVtehl
Wiesbaden.

111. Nnml »4lriiarh , KlrahenmI

Christian vohrmann
Jnbaber, Online Bobrrnann 7

Mmuntl noOrnMernelmier Her ötMtalh»
Ctlckkan M4 Llstabtthenftraß«t? Celuien M«
«mpsteh» sich im Lurolltn von Slückgiiler» f«6er
ftt sowie Cnt>und veladnng ganzer Waggon«

«MBtpIDi,

LkViUkkViaVVVV



Bekanntmachung!
Wir erlauben uns höflichst mitzuteilen , dass wir uns , durch eine weitere

erhebliche Verminderung unserer Beamtenschaft , infolge neuerlicher Einberufungen,

gezwungen zehen , bis auf weiteres die Geschäfts -Stunden unserer

Depositenkasse Biebridia.Rh.
auf die

AU WM MW.
. Schülerinnen, bi* Dstern bs 3a . in unJet

Lyzeum Eintreten sollen, bitte ich bis zum 10. März,
im Amtszimmer der Schule anzumelden.

Der Impfschein mutz vorgelegt Werden.
Sprechstunden: VitMtag , MftWSch, ÄtettOfl*

[ Ktmitog om  11—12 Uhr.
Vr . SchMltz . Direkt« .

HdlDittiP'SIllllll TOn3-fi ihr ZU beschranken.

Bank für Handel und Industrie
Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener).

Wiesbaden,  den 23 . Februar 1915. Fernsprecher 122, 123, 508.

nfe n dtu lwi mk «m«

GUIDO ZEIDLER
m Blabricher Tagespost um

rsmspraeh-AnscMuu 41 s Sagrflnda»1SM
*

Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
M , «istanhs hla haihlslns AueststtMM■eeemfi ssnsms sw iiaaniw*»* ■-■—

Anfertigung und Llaferung«»mtllehar
•sechtftabOcharnach Jadam Muatar

Llaferung van llthographlaehan Druekaaatiaa
• VMUMK.Vwtokuiig^.Blnlae»ua»«ai1«

la Hub«nl»rAuafOhruns.

n  ErholunjsbedOrlHl« ssi leichter«
Krank « . SMM «.WfetarkMaMKuranstalt SadntaLt
HiSfeafei.milÜHa .H. F»agjSBaShSSin SiMnaa SiwMfe

an«
Lederwaren
Meifeatttftl, awktnw « aww
SaaMabkM. WstteawaaaM#
Svfes-Maptzeu. WafeattiaM.

SaaMalf«  aak IhuHMt.
«chalaaazea aaS .Tafchea

Mt Knaben and Mädchen,
in all« Vreldlaa« . OM

la vffeaSacke» Srtnfeawa
«meftetU la stöhlet Uutaoll

JoH. HolllngrHaur
Rahnllnb SS.

Marinevereinwiesbadeo

WUNl -MN
ü6tt  Unterseeboote

. .. » r. Gchal»» non der «atlgartonlWuIe
m . « & » WM. abend. S«de. in »err . tad. Ne
HeUmundtztadei». »,
Veell« dee VlNSei vordeHaU« « Platz S SW., nicht
Mtfelalt« « Platz BO Pta-
entnlnf 9n de« 8loarr««et**tt VON« •«niatali.
fttmtolakM, «tilrat « iaaa . « eagall* tt , lämulchen
gturrengrichöftender Mtrna AaaaN« aael and In der
TaeadaN», chellmnaddtade.
Dt«« ealkalle IN Gonnta» aeMnet vonU—1 Udt, »- »Mt
und admd» von7 »dt ad. «Na

«j Da» Manullrlot tn teil« , »et « tatton«tel«evtüft md
tut verlltemltchuna frei,,,«»«. .

Ideal Zahnbrilcke
D.R. Patent Nr.Hl 107. Nr.«1107

Paul «hm,  Zahapraxls , Wiesbaden.
Friedrichstraue 80 I. — Telefon SU8.

—aHeraa —a

IWtltt du«Wtwbadraar Baaartan-Varntno.

Ara S. Februar atarb in Frankreich unser guter, treuer und
innigstgeliebter

Mmaain

“ “ Kl

Heine
im 24. Lebensjahre den Heldentod für du Vaterland.

Durch seinen frühen Tod erleiden wir einen herben Verlust
Kr war immer ein guter Sohn und treuer Bruder gewesen und er
wird auch denen unvergesslich sein, die ihn kennen gelernt und
liebgewonnen haben. tiefer Tnuer;

Frau Ksth. Kaz Wwe. geh. Lehr,
Frieds Kaz
Karl Kaz und Mine Sixt
Willi Kaz

iui Marie Heithecker.

Biebrich a. Rh , Holtenau b. Kiel, Maint, den 24 Febr. 1915.

Todes -Anzeige.
Oott dem Allmlchtlgen hot e» gefall« , unoeren

lieb« Vater und Orolivater

August Korn
Veteran 1866/70/71

zu lieh in die Ewigkeit zu nehmen. ,

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich, Hattenheim, den 24. Februar 1915.

Die Beerdigung findet in Hattenheim statt.

1MMM
bte mit Hummer snb Wiel
hei arbeiten können, sucht

«tr »t CMettr.«Beet,
etebcMh

«iiiw
Bn ^ mntomet«UBruanieablMWarnas,Idhrllej

Näharbeiten
Art, Werden landet and-

»ntdauafttade»
Lte heutige» oogode

^ « ufehiaaetten.

lUSSNLWk »itrten
Med«

|
rlUElDBBBIiL

VMuImllm hmSToMm
r|l OUNKI Mt RUR
■ ** 18 1#,rS

Slnaet« tt.i» tm vitro

Frisch
von der See

An Dsaaorstaa la aaataaaVerkaufs*■taUaa elatraltaaSs

Statt Oae «aaraa Butter « MbH « las
als blUfeoa Brotaufatrloh

MMMnMe
PU 28  Hg

lafalga aaasr arasaar Zafahraa

PreisennUliom Hr Tee
>/„ Pfd.-Paket ZS , 30 , 35 und 45 *

| >/a Pfd.-Paket SO, 70 , 75,80 und 100 a ^

llatsdba.
MiltMilBKlIIIMnQ
* atecrnttlmnrfttB. ». i

| «ge« Kch« ' » Aetd-tofeM. I Ichule btinch

- « 3un>tuht°h. «
Ecke Kutter- und Ltltdevtzr. 4,
im 1. « io«, tchäne

■agir . .

welche» die Handel- Ichule deiucht
hat, tutbl daldlae « ttOiwa. . ,mnatooc unter 4»S an die
Selchä|,»ft«lle b» BL *

lucht W? nS !Sue ®lm",fBaf* ra
und Pu »« titc einige tagt in
**Sta»m » BelMttafte 4, S. •

Ein Stückchen
rm Oer Mm

' « A 'A« vlatztt . v.. l.

sch 4 . zi « « erwatznnna
mit allem Zubehör zum 1.
April zu vermieten. 1241

Nähere» AdotlNrnste8. 1.

Slgarrenisiaw « »
- "^ « 'L^ etdL"

SWMMW,,fofott,»«rndtten t»

ünfttti st W
modern und doeuem im«chutU

Ak MM
AI MUS« .
mit der Kamera la
Mdenbarg » ßraat.

Vriginal -Nufnabm«
J-Uktet

Ad heule nur im

a auh' edem da» aewaltiae a
a S -aktlae Mldwah - und a
■ « Urntrurer-Dtamat » ■

Sn Miig .1
■«■■■■■■Mesesssse

§tnltnh ifmtmui-
« ..chedtuar Zeit de» Anhecken»

Nathaudhruha tu, z tnwt i
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